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Gesetz
zur Änderung kommunalrechtlicher 

Vorschriften 
Vom 23. Dezember 1975

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung  des 
S enats h ie rm it b ek ann tgem ach t w ird :

§1
Ä nderung  d e r G em eindeordnung 

Die G em eindeordnung  fü r  den  F re is ta a t B ayern  in 
d e r Fassung  der B ekann tm achung  vom  5. D ezem ber 
1973 (GVB1 S. 599), zu letzt geän d ert d u rch  G esetz vom 
8. O k tober 1974 (GVB1 S. 502), w ird  w ie fo lg t g eän ­
dert:
1. A rt. 11 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) In  A bsatz  2 Satz  1 w ird  das W ort „v e rfü g t“ e r ­
setzt d u rch  das W ort „vorgenom m en“.

b) In  A bsatz  3 w erden  die W orte „sind zu v e rfü ­
g en “ e rse tz t durch  die W orte „sind1 vo rzuneh ­
m en “.

2. A rt. 12 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 12

Z uständ ige  B ehörde; F o rtgeltung  des O rtsrech ts
(1) Die in  A rt. 11 genann ten  Ä nderungen  w erden  

d u rch  R ech tsvero rdnung  vorgenom m en. Die 
R ech tsvero rdnung  e rläß t das L an d ra tsam t, w enn 
n u r  unbew ohn te  Teile von G em eindegebiet um ge­
m ein d e t w erden , sonst d ie  R egierung.

(2) D ie m it d e r Ä nderung  zusam m enhängenden  
F rag en  d e r F o rtge ltung  des O rtsrech ts rege lt die 
zuständ ige  B ehörde d u rch  R ech tsverordnung . So­
w eit ke ine  R egelung nach Satz 1 getro ffen  ist, gilt 
das O rts rech t in  seinem  b isherigen  G eltungsbe­
re ich  fo rt.“

3. A rt. 13 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) Die Ü b ersch rift e rh ä lt folgende Fassung: 

„W eitere Folgen d e r Ä nderungen“
b) A bsatz 1 Satz  1 e rh ä lt folgende Fassung:

„Die zuständige B ehörde regelt die m it der Ä n­
derung  zusam m enhängenden  w eiteren  R echts­
und  V erw altungsfragen .“

4. A rt. 14 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) R echtsvero rdnungen  nach  A rt. 12 sind, so­

w eit sie vom  L an d ra tsam t erlassen  w erden , gem äß 
A rt. 51 Abs. 1 des L an d esstra f- und  V erordnungs­
gesetzes in  V erb indung  m it A rt. 20 Abs. 2 d e r 
L andkreiso rdnung , sow eit sie von der R egierung 
erlassen  w erden , im  A m tsb la tt d e r R egierung b e ­
kanntzum achen . Ä nderungen  im  B estand  von G e­
m einden sind  d a rü b e r h inaus im  B ayerischen 
S taa tsanzeiger zu verö ffen tlichen .“

§2
Ä nderung  d e r L andk reiso rdnung  

Die L andkreiso rdnung  fü r den F re is ta a t B ayern  in 
der Fassung der B ekann tm achung  vom  5. D ezem ber 
1973 (GVB1 S. 618), zu letzt g eän d ert du rch  G esetz vom  
4. Ju n i 1974 (GVB1 S. 245), w ird  w ie folgt geändert:
1. A rt. 8 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) A bsatz 3 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung: 
„Sonstige G eb ie tsänderungen  w erden  durch  
R ech tsvero rdnung  d e r R egierung, w enn  sie m it 
e iner Ä nderung  im G ebiet von B ezirken v e r­
bunden  sind, du rch  R ech tsvero rdnung  des 
S taa tsm in iste rium s des In n e rn  vorgenom m en.“

b) A bsatz 4 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die n ach  A rt. 12 Abs. 2 und  A rt. 13 Abs. 1 d e r 
G em eindeordnung no tw endigen  R egelungen 
tr if f t  die R egierung.“

2. A rt. 9 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) In  den Fällen  des A rt. 8 Abs. 2 und  Abs. 3 

Satz 1 regelt das S taa tsm in iste riu m  des Innern , in  
den Fällen  des A rt. 8 Abs. 3 Satz  2 regelt die zu ­
ständ ige  B ehörde die m it der Ä nderung  zusam ­
m enhängenden  F ragen  d e r F ortgeltung  des K re is­
rech ts du rch  R echtsverordnung . Sow eit keine R e­
gelung nach Satz 1 getro ffen  ist, g ilt das K reisrech t 
in  seinem  b isherigen  G eltungsbereich  fort. Die
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n ach  Satz  1 zuständ ige B ehörde regelt fe rn er die 
m it d e r Ä nderung  zusam m enhängenden  w eiteren  
R ech ts- und  V erw altungsfragen ; sie kann  insbe­
sondere  eine N euw ahl oder E rgänzung  des K re is ta ­
ges fü r  den R est d e r W ahlzeit ano rdnen .“

3. A rt. 10 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) R ech tsvero rdnungen  d e r R egierung nach 

A rt. 8 Abs. 3 Satz  2 und nach  A rt. 9 Abs. 1 Satz  1 
sind  im  A m tsb la tt der R egierung b ek ann tzum a­
chen .“

§3
Ä nderung  der B ezirksordnung 

Die B ezirksordnung  fü r den F re is ta a t B ayern  in 
d e r F assung  der B ekann tm achung  vom 5. D ezem ber 
1973 (GVB1 S. 631), zu letzt geän d ert d u rch  G esetz vom
4. J u n i  1974 (GVB1 S. 245), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 9 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) D as S taa tsm in iste rium  des In n e rn  regelt die 
m it d e r  Ä nderung  zusam m enhängenden  F ragen  
d e r  F o rtg e ltu n g  des B ezirksrech ts du rch  R ech ts­
v ero rdnung . Sow eit keine R egelung nach Satz 1 ge­
tro ffe n  ist, g ilt das B ezirksrech t in seinem  b ish e ri­
gen G eltungsbereich  fort. Das S taa tsm in iste rium  
des In n e rn  regelt fe rn e r die m it der Ä nderung  zu ­
sam m enhängenden  w eite ren  R echts- und  V erw al­
tungsfragen . D abei k an n  es insbesondere die N eu­
w ah l oder E rgänzung des B ezirkstages fü r den R est 
d e r  W ahlzeit anordnen . Dies g ilt auch, sow eit das 
G esetz in  den Fällen  des A rt. 8 Abs. 2 oder die 
R ech tsvero rdnung  in den  Fällen  des A rt. 8 Abs. 3 
ke ine  R egelungen nach  Satz  1 oder nach A rt. 9 
A bs. 1 der L andk re iso rdnung  oder nach A rt. 12 
Abs. 2 oder nach  A rt. 13 Abs. 1 der G em eindeord­
nu n g  en th ä lt.“

2. A rt. 10 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) D ie Ü bersch rift e rh ä lt folgende Fassung: 

„G eb ü h ren “
b) A bsatz  1 w ird  aufgehoben; A bsatz 2 w ird  einzi­

g e r A bsatz des A rt. 10.

§4
Ä n d eru n g  des E rsten  G esetzes zu r S tä rkung  der 

kom m unalen Selbstverw altung  
D as E rste  G esetz zu r S tä rk u n g  der kom m unalen 

S e lb s tv e rw a ltu n g  vom  27. Ju li 1971 (GVB1 S. 247) 
w ird  w ie folgt geändert:
1. In  A rt. 10 Abs. 1 w ird  nach  Satz  3 folgender Satz  4 

e ingefüg t:
„D ie R egierung  kann  fü r die B em essung der U m la­
ge e in  anderes V erhä ltn is festlegen  oder die U m la­
ge fü r  eine oder m eh rere  M itgliedsgem einden ab ­
w eichend  von Satz 2 festsetzen, w enn  das e rfo rd e r­
lich  ist, um  eine unbillige H ärte  zu verm eiden .“

2. D ie b isherigen  Sätze 4 und 5 w erden  Sätze 5 und  6.

§5
Ä n d eru n g  des Z w eiten  G esetzes zu r S tä rkung  der 

kom m unalen  S elb stverw altung
D as Z w eite  G esetz zu r S tä rk u n g  d e r kom m unalen  

S e lb s tv e rw a ltu n g  vom  15. D ezem ber 1971 (GVB1
5. 450) w ird  w ie folgt geändert:
1. In  A rt. 5 Abs. 1 w ird  d e r  Z usatz „der S taa tsreg ie ­

ru n g  m it Z ustim m ung des L and tags“ gestrichen.
2. A rt. 5 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) W ird im  R ahm en e in e r a llgem einen G ebiets­
re fo rm  durch  R ech tsvero rdnung  d e r S taa tsreg ie ­
ru n g  m it Z ustim m ung des L andtags das G ebiet e i­
n e r  G em einde geteilt, so rege lt die R egierung 
d u rc h  R ech tsvero rdnung  die E inzelheiten  des 
G renzverlau fs, d e r in  d e r R ech tsvero rdnung  der

S taa tsreg ie ru n g  n u r a llgem ein  beschrieben  ist. 
W ird das G ebiet e iner G em einde d u rch  R ech tsver­
ordnung  d e r nach  A rt. 12 d e r G em eindeordnung 
zuständ igen  B ehörde geteilt, k an n  die F estlegung  
d e r E inzelheiten  des G renzverlau fs e in e r spä te ren  
R ech tsvero rdnung  V orbehalten w erden , w enn e r  in 
der R ech tsverordnung , d u rch  die die G em einde ge­
te ilt w ird, n u r a llgem ein  beschrieben  is t.“

§ 6
In k ra fttre te n

(1) Dieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1976 in K raft.
(2) ' Bis zum  In k ra fttre te n  dieses Gesetzes nach 

A rt. 12 und  13 der G em eindeordnung  erlassene V er­
fügungen bleiben  u n b erü h rt.
M ünchen, den 23. D ezem ber 1975

Der B ayerische M in iste rp räs iden t
Dr. h. c. G o p p e 1

Bayerisches Finanzplanungsgesetz 1975
Vom 23. D ezem ber 1975

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
(Gesetz über die K osten fre iheit des Schulw egs)

D as G esetz ü b e r die K osten fre iheit des Schulw egs 
vom  12. O ktober 1970 (GVB1 S. 460) w ird  w ie folgt ge­
ändert:
1. A rt. 1 w ird  w ie folgt geändert:

a) Dem A bsatz 1 w ird  fo lgender neu er Satz 2 ange­
füg t:
„Dies gilt fü r S chü ler b is e inschließlich  J a h r ­
gangsstu fe  10, fü r Schüler an  B erufsschulen  
sow ie fü r b eh in d erte  S chü ler und  fü r S chüler 
aus k in derre ichen  F am ilien  bis einschließlich  
Jah rg an g ss tu fe  13; als k inderre ich  g ilt eine F a ­
m ilie m it 3 oder m eh r K indern , fü r  die einem  
B erech tig ten  K indergeld  nach  dem  B undesk in ­
dergeldgesetz g ew äh rt w ird .“

b) N ach A bsatz 4 w ird  fo lgender n eu er A bsatz 5 
angefüg t:

„(5) Das S taa tsm in iste rium  fü r U n te rr ich t und 
K u ltu s w ird  erm äch tig t, im  E invernehm en  m it 
dem  S taa tsm in iste rium  d e r  F inanzen  durch  
R ech tsvero rdnung  zu regeln , w elche S chü ler als 
b eh in d erte  Schüler im S inne des A bsatz 1 Satz  2 
gelten .“

2. In  A rt. 2 Abs. 1 Satz 1 w ird  das W ort „zw ei“ e rse tz t
du rch  das W ort „d re i“.

3. A rt. 3 w ird  w ie folgt geändert:
a) D er b isherige A rt. 3 w ird  A bsatz 1.
b) Dem A bsatz 1 w erden  folgende neue A bsätze 2 

bis 5 angefüg t:
„(2) Von den  K osten der no tw endigen  B eför­

d e rung  trä g t je d e r  n ach  A rt. 1 Abs. 1 befö rderte  
S chü le r m onatlich  m it A usnahm e des M onats 
A ugust 20 DM (E igenbeteiligung). N eben dem  
S chü ler sind d ie nach  dem  bü rgerlichen  R echt 
U n terh a ltsp flich tig en  zur Z ah lung  verp flich te t.

(3) Die E igenbeteiligung  en tfä llt bei Schü lern  
von B erufsschulen .

(4) D ie E igenbeteiligung  e n tfä llt au f A ntrag , 
a) w enn  h ie rfü r  ein  T räg e r d e r  Sozialh ilfe oder

d e r Ju g endh ilfe  aufkom m en m üßte.
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b) fü r  b eh in d erte  Schüler,
c) fü r  S chü le r aus k inderre ichen  F am ilien ; A rt.

1 Abs. 1 Satz  2 le tz te r  H albsatz  g ilt en tsp re ­
chend.

(5) D er B efö rderungsansp ruch  gegenüber dem 
A uf gaben  träg e r en tfä llt, w enn  der Schulw eg 
m it ö ffen tlichen  V erkeh rsm itte ln  zurückgeleg t 
w erd en  k an n  und  das m onatliche B efö rderungs­
en tg e lt die vom  S chü ler au fzubringende E igen­
bete iligung  nicht ü b ers te ig t.“

4. A rt. 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 4

Die den A ufg ab en träg ern  nach Abzug der E igen­
bete iligung  verb le ibenden  K osten  der no tw endigen  
B efö rderung  e rse tz t d e r F re is ta a t B ayern  zu 30 
v. H. D a rü b e r h in au s  g ew äh rt d e r S taa t den  A ufga­
b e n trä g e m  einen  B etrag  in  H öhe von 5 v. H. der 
v e re in n ah m ten  E igenbeteiligung  zu r A bgeltung 
des m it d e r E rhebung  d e r  E igenbeteiligung  v e r­
bun d en en  V erw altungsau fw ands .“

§ 2
(B ayerisches A usbildungsförderungsgesetz)

Das G esetz zu r E rgänzung  des B undesgesetzes über 
ind iv iduelle  F ö rderung  der A usb ildung  (B ayerisches 
A usbildungsfö rderungsgesetz  — BayAföG) in  der 
Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  5. D ezem ber 1972 
(GVB1 1973 S. 2) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 2 Abs. 1 Nr. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„1. fü r  den  B esuch d e r  K lassen 5 m it 9 d e r  w e ite r­
fü h ren d en  a llgem einbildenden  Schulen u n d “

2. A rt. 5 Abs. 2 w ird  aufgehoben.
§ 3

(B ayerisches B egabtenförderungsgesetz)
D as B ayerische B ogabtenförderungsgesetz  (Bay 

BFG) in  d e r  F assung  d e r B ekann tm achung  vom
5. D ezem ber 1972 (GVB1 1973 S. 1) w ird  w ie folgt ge­
än d e rt :
1. In  A rt. 3 Abs. 3 en tfa llen  d ie W orte „m it A usnahm e 

d e r in  A rt. 10 Abs. 1 genann ten  S tip en d ien “.
2. In  A rt. 10 Abs. 1 N r. 1 w erden  die Zahl „1,60“ durch 

d ie  Z ahl „1,30“ und  die Z ahl „1,75“ d u rch  die Zahl 
„1,50“ ersetzt.

3. In  A rt. 10 Abs. 1 N r. 2 B uchst, b  w erden  die Zahl 
„1,60“ d u rch  die Z ahl „1,30“ und  die Z ahl „1,80“ 
d u rch  die Z ahl „1,50“ ersetzt.

§ 4
(G esetz ü b e r die L ernm itte lfre iheit)

D as G esetz ü b e r d ie  L ern m itte lfre ih e it vom  5. M ärz 
1949 (BayBS II  S. 578), zu letzt geän d ert d u rch  Gesetz 
vom  25. Ju li  1972 (GVB1 S. 297), w ird  w ie folgt geän­
d ert:
1. § 1 w ird  w ie folgt geändert:

a) In  N um m er 1 w erden  in Satz 1 die W orte „ jeder 
A r t“ sow ie die Sätze 3 und  4 gestrichen.

b) N um m er la  w ird  gestrichen.
c) In  N um m er 2 e rh ä lt Satz  1 folgende Fassung: 

„Die ü b rigen  L ern m itte l (z. B. A rbeitshefte , 
S ch re ib - un d  Zeichengegenstände) haben  die 
E rz iehungsberech tig ten  zu beschaffen .“
F e rn e r  w ird  fo lgender neu er Satz  2 eingefügt: 
„A ußerdem  gelten  als üb rige L ern m itte l L ek tü ­
re n  (Lesestoffe) und  die Schulbücher, die w egen 
d e r  E rfo rdern isse  d e r L eh rp län e  oder infolge 
d e r  besonderen  A rt ih re r  V erw endung im  U n­
te r r ic h t nach  ih rem  In h a lt fü r  den G ebrauch 
w äh ren d  e in e r Z eit von m indestens d re i au fe in ­
anderfo lgenden  Ja h re n  d u rch  denselben  S chü ­

le r bestim m t und  in  e iner R ech tsvero rdnung  n ä ­
h e r  bezeichnet sind .“
D er b isherige Satz  2 w ird  Satz 3.

2. § 5 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 5
A usführungsvorschriften  

Das S taa tsm in iste rium  fü r  U n te rr ich t un d  K u l­
tu s  e rläß t die zum V ollzug dieses Gesetzes e r fo r ­
derlichen  A usführungsvorschriften , sow eit e r fo r­
derlich  im  E invernehm en  m it den b e te ilig ten  
S taa tsm in isterien . Es w ird  insbesondere e rm ä c h ­
tig t, du rch  R ech tsvero rdnung  zu regeln :
1. die äußere  G esta ltung  d e r Schu lbücher im  S inne  

dieses G esetzes und  die inhaltlichen  A n fo rd e ru n ­
gen, denen die S chu lbücher genügen m üssen;

2. die näh ere  B ezeichnung d e r L ernm itte l, d ie nach  
§ 1 Nr. 2 Satz 2 als üb rige L ern m itte l gelten ;

3. die L ernm itte l, w elche in einem  sch u lau fsich tli-  
chen V erfah ren  auf ih re  E ignung gep rü ft w e r­
den;

4. Z uständ igkeit und  V erfah ren  bei der sch u lau f- 
sich tlichen  P rü fu n g  und  die A nforderungen , d e ­
nen die zu p rü fenden  L ern m itte l im  H inb lick  au f  
die schu lau fsich tlichen  B elange en tsp rech en  
m üssen, um  zu dem  G ebrauch  in den S chu len  zu ­
gelassen zu w e rd en ;

5. die e ingeschränk te  Z ulassung  von L ern m itte ln , 
insbesondere zu r D urch füh rung  von S ch u lv e rsu ­
chen und  E rp ro b u n g en ;

6. die N ich tverw endbarke it von L ernm itte ln , w e l­
che die A ufgaben von L ernm itte ln  nach  N u m ­
m er 3 ganz oder teilw eise e rfü llen  und  den fö rm ­
lichen oder sachlichen V oraussetzungen fü r  die 
Z ulassung zu dem  G ebrauch  in  den Schulen  n ich t 
en tsp rechen ;

7. die A nschaffung  und  A usgabe von S chu lbüchern  
an die S chüler und  die A nschaffung  der ü b rig en  
L ernm itte l.“

§ 5
(D enkm alschutzgesetz)

D as G esetz zum  Schutz und  zu r Pflege der D en k ­
m äle r (D enkm alschutzgesetz — DSchG) vom  25. Ju n i 
1973 (GVB1 S. 328) w ird  w ie fo lg t geändert:
A rt. 21 w ird  w ie folgt geändert:
In  A bsatz 2 Satz 3 en tfa llen  die W orte „zuzüglich e i­
n e r S te igerungsra te  von 5 v. H. fü r  jedes d e r B ildung  
des Fonds folgende J a h r “.

§ 6
(Gesetz über die E rrich tung  der B ayerischen  L an d es­
b an k  G irozentrale  und  G esetz ü b e r die B ayerische  

L andesansta lt fü r  A ufbaufinanzierung)
1. Das G esetz über die E rrich tu n g  der B ayerischen  

L andesbank  G irozentrale  vom  27. Ju n i 1972 (GVB1 
S. 210) w ird  w ie fo lg t geändert:
A rt. 13 Satz 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„D er F re is taa t B ayern  v e rw endet seinen G ew inn ­
an te il m it m indestens 50 v. H. zw eckgebunden fü r  
die s taa tsw irtscha ftlichen  A ufgaben der B ank .“

2. Das G esetz über d ie B ayerische L and esan sta lt fü r  
A ufbaufinanzierung  in  der Fassung d e r B ek an n t­
m achung vom  23. Ju n i 1970 (GVB1 S. 279) w ird  w ie 
fo lg t geändert:
§ 19 Nr. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„3. im  üb rigen  is t der G ew inn an  den F re is ta a t 

B ayern  abzuführen , d e r ihn  m it m indestens 50 
vom  H u n d ert zw eckgebunden fü r  die A ufgaben  
d e r A n sta lt zu verw enden  ha t. Z ur A brundung
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d ieses B etrages kann  ein V ortrag  au f neue Rech­
n u n g  vorgenom m en w erd en .“

§ 7
(L andw irtschaftsförderungsgesetz)

D as G esetz zur F ö rderung  der bayerischen  L and ­
w irtsc h a ft (LwFöG) vom  8. A ugust 1974 (GVB1 S. 395, 
ber. S. 737), g eän d ert d u rch  das G esetz vom  22. O k to ­
b e r  1974 (GVB1 S. 551), w ird  w ie fo lg t geändert:
A rt. 19 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„(3) D as G esetz ü b e r die K osten fre iheit des S chu l­
w eges un d  die h ierzu  erlassenen  A usfüh rungsvo r­
sc h r if te n  finden  au f den  B esuch d e r staa tlichen  land - 
u n d  fo rstw ir tsch a ftlich en  Fachschulen  en tsp rech en ­
de  A nw endung .“

§ 8
(B ayerisches B eam tengesetz)

D as B ayerische  B eam tengesetz in  der Fassung der 
B ek an n tm ach u n g  vom  9. N ovem ber 1970 (GVB1 
S. 569), zu le tz t g eän d ert d u rch  die Gesetze vom  8. A u­
gust 1974 (GVB1 S. 383), vom  8. A ugust 1974 (GVB1 
S. 391) u n d  vom  20. D ezem ber 1974 (BGBl I S. 3716), 
w ird  w ie  fo lg t geändert:
1. A rt. 53 w ird  w ie folgt geändert:

In  A bsatz  1 w ird  das W ort „zw eiundsechzigste“ 
d u rc h  die W orte „in A rt. 56 Abs. 3 bestim m te“ e r­
setzt.

2. A rt. 56 Abs. 3 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(3) O hne N achw eis der D ienstunfäh igke it kann  

e in  B eam ter au f L ebenszeit au f seinen A ntrag  in 
den  R u h estan d  v erse tz t w erden, w enn e r das d re i­
undsechzigste  L eb en sjah r vo llendet h a t oder w enn 
e r d as  zw eiundsechzigste L eb en sjah r vollendet 
h a t u n d  in  diesem  Z eitpunk t S chw erbeh inderte r im  
S inne  des § 1 des S chw erbehindertengesetzes is t.“

§ 9
(B ayerisches R ichtergesetz)

D as B ayerische R ich tergesetz  in  der Fassung der 
B ek an n tm ach u n g  vom  4. J a n u a r  1974 (GVB1 S. 23), 
zu le tz t g eän d ert d u rch  das G esetz vom  24. Ju li 1974 
(GVB1 S. 371), w ird  w ie fo lg t geändert:
A rt. 6 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„(3) O hne N achw eis d e r D ienstunfäh igke it is t ein  
R ich te r au f L ebenszeit au f seinen A ntrag  in  den R u ­
h es tan d  zu versetzen , w enn  er das dreiundsechzigste  
L e b e n s ja h r  vo llendet h a t oder w enn er das zw eiund­
sechzigste  L eb en sjah r vo llendet h a t und  in diesem  
Z e itp u n k t S ch w erb eh in d erte r im  S inne des § 1 des 
S chw erbeh indertengese tzes ist.“

§ 10
(B ayerisches R eisekostengesetz)

D as B ayerische G esetz ü b e r die R eisekosten V ergü­
tu n g  d e r  B eam ten  und  R ich ter (B ayerisches R eiseko­
stengese tz  — BayRK G ) in  d e r Fassung d e r B ek an n t­
m achung  vom  28. F eb ru a r  1974 (GVB1 S. 77), geändert 
d u rch  G esetz vom  24. Ju n i 1975 (GVB1 S. 131), w ird  
w ie fo lg t geändert:

1. In  A rt. 4 N r. 7 w ird  das W ort „fünf“ durch  das
W ort „sechs“ ersetzt.

2. A rt. 5 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 w erden  die W orte „A 8 bis A 16, B 1, 

H S  1 b is H S 3“ d u rch  die W orte „A 8 bis A 16, 
B 1, R 1 un d  R 2, H S 1 bis H S 3“ un d  die W orte 
„B 2 bis B 11, H S 4“ d u rch  die W orte „B 2 bis 
B 11, R 3 b is R  10, H S 4“ ersetzt.
F e rn e r  w erden  folgende Sätze angefügt: 
„F ah rp re ise rm äß igungen  sind zu b erü ck sich ti­
gen. F ü r  S trecken , fü r die der B eam te die 
F ah rk o s ten  sonst w egen der regelm äßigen

F ah rten  zw ischen W ohnung und  D iensts tä tte  
selbst zu trag en  h ä tte , w erden  keine  F ah rk o ­
sten  e rs ta tte t. F ah rkosten  w erden  fe rn e r n ich t 
e rs ta tte t, w enn  das regelm äßig  verk eh ren d e  
B efö rderungsm itte l oder ein  anderes B eförde­
ru n g sm itte l unen tge ltlich  b en u tz t w erden  
k an n .“

b) A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Is t d e r B eam te noch n ich t A ngehöriger 

e in e r B esoldungsgruppe, so is t die B esoldungs­
g ruppe seines E ingangsam tes m aßgebend .“

3. In  A rt 6 Abs. 1 Satz 2 w erden  nach  dem  W ort „B e­
fö rd eru n g sm itte ls“ die W orte „nach A rt. 5 Abs. 1
u n d  7“ angefügt.

4. A rt. 8 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 Satz  1 w erden  d ie  W orte „A 11 bis 

A 15, B 1, HS 1 b is HS 3“ durch  die W orte „A 11 
b is A 15, B 1, R 1, HS 1 bis HS 3“ und  die W orte 
„A 16, B 2 bis B l l ,  HS 4“ durch  die W orte „A 16 
B 2 b is B 11, R 2 bis R 10, HS 4“ ersetzt.

b) A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Is t der B eam te noch n ich t A ngehöriger 

e in e r B esoldungsgruppe, so w ird  e r  der R eise­
kostenstu fe  der B eso ldungsgruppe seines E in ­
gangsam tes zugete ilt.“

5. A rt. 9 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) Die A bsätze 1 und  2 w erden  d u rch  folgende 

A bsätze 1 b is 3 erse tz t:
„(1) Bei e iner D ienstreise, d ie n ich t m eh r als 

einen  vollen  K alendertag  beansp ruch t, b e träg t 
das T agegeld in
R eisekostenstufe  A 22 DM,
R eisekostenstu fe  B 25 DM,
R eisekostenstu fe  C 30 DM.
Bei e iner D ienstre isedauer bis zu zwölf S tu n ­
den g ilt A bsatz 3.

(2) Bei e in e r m eh rtä tig en  D ienstreise  b e träg t
das T agegeld fü r den vollen  K alendertag  in 
R eisekostenstufe  A 25 DM,
R eisekostenstufe  B 28 DM,
R eisekostenstufe  C 34 DM.
F ü r den Tag des A n tritts  und  den  Tag der B e­
endigung e in e r m ehrtäg igen  D ienstreise  gilt 
A bsatz  3.

(3) F ü r e ine D ienstreise, die ke inen  vollen 
K alen d ertag  beansp ruch t, sow ie fü r  den Tag 
des A n tritts  u n d  fü r den Tag d e r B eendigung 
e in e r m ehrtäg igen  D ienstreise  b e trä g t das T a ­
gegeld bei e iner D auer d e r D ienstreise
von m eh r als sechs bis acht S tunden  drei Z ehn­

te l des vo llen  Satzes,
von m eh r als acht bis zw ölf S tunden  fünf 

Z ehn te l des vollen  Satzes, 
von m ehr als zw ölf S tunden  den vollen Satz. 
Bei m eh re ren  D ienstreisen  an  einem  K alender­
tag  w ird  jed e  R eise fü r sich b e rechne t; es w ird  
jedoch  zusam m en n ich t m eh r als e in  volles T a ­
gegeld gew äh rt.“

b) D er b isherige  A bsatz 3 w ird  neu er A bsatz 4.
c) D er b isherige  A bsatz 4 w ird  neu er A bsatz 5; die 

W orte „A bsätze 1 b is 3“ w erden  d u rch  die W or­
te  „A bsätze 1 b is 4“ ersetzt.

d) D er b isherige  A bsatz 5 w ird  neuer A bsatz 6 und 
e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(6) A ls häusliche  E rsp arn is  sind  fü r die K a­
lendertage , fü r  die e in  volles Tagegeld (Ab­
satz 1 Satz  1, A bsatz 2 Satz 1) g ew äh rt w ird,
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1. bei B eam ten  m it H ausstand  (Art. 7 Abs. 3 des 
B ayerischen  U m zugskostengesetzes) zw anzig 
vom  H undert,

2. bei an d eren  B eam ten  v ierzig  vom  H undert 
des vollen  T agegeldes (A bsatz 2 Satz 1) zu b e ­
rücksichtigen. A uf die A uslagen fü r  eine E inzel­
m ah lze it an einem  K alendertag , fü r den T eil­
tagege ld  (A bsatz 3) g ew äh rt w ird , is t ein  D ritte l 
des sich nach Satz  1 ergebenden  B etrags anzu­
rechnen .“

6. In  A rt. 10 Abs. 3 Satz  3 w erden  das W ort „ fün f­
zehn“ d u rch  das W ort „zw anzig“ und  die W orte 
„A rt. 9 Abs. 1“ du rch  die W orte „A rt. 9 Abs. 2“ e r­
setzt.

7. A rt. 11 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz  1 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung: 

„D auert d e r A ufen th a lt an  dem selben au sw ärti­
gen G eschäftsort länger als v ierzehn  Tage, so 
w erden  als V ergütung  vom  fün fzehn ten  Tage 
an  fünfzig  vom  H u n d ert des T age- und  Ü ber­
nach tungsgeldes (Art. 9 Abs. 2, A rt. 10 Abs. 2) 
und  vom  d re iundv ierz igsten  Tage an  T ren ­
nungstagegeld  und  R eisebeihilfen  w ie bei e iner 
A bordnung  (A rt. 22 Abs. 1) gew äh rt; die A rt. 9 
u n d  10 w erden  insow eit n ich t angew and t.“

b) In  A bsatz  2 Satz  1 w erden  die W orte „A rt. 9 
Abs. 1“ d u rch  die W orte „A rt. 9 Abs. 2“ und  das 
W ort „einundzw anzig“ d u rch  das W ort „ach t­
undzw anzig“ ersetzt.

8. A rt. 12 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz  1 S atz  1 e rh a lten  die N um m ern  1 und 

2 fo lgende Fassung:
„1. das Tagegeld (Art. 9) fü r das F rü h stü ck  um  

zw anzig vom  H undert, fü r das M ittag - und  
A bendessen um  je  fün fundd re iß ig  vom  H un­
d e r t des vollen  Satzes,

2. die V ergü tung  nach  A rt. 11 Abs. 1 fü r das 
F rü h s tü ck  um  fünfzehn  vom  H undert, fü r 
das M ittag - un d  A bendessen um  je  zw anzig 
vom  H u n d e rt“.

b) In  A bsatz  1 Satz  3 w erden  die W orte „A rt. 9 
Abs. 2“ du rch  die W orte „A rt. 9 Abs. 3“ und  das 
W ort „fünfundzw anzig“ d u rch  das W ort „zehn“ 
erse tz t.

c) A bsatz  2 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„E rh ä lt der B eam te seines A m tes w egen u n ­
en tge ltlich  U n te rk u n ft oder w erden  die A usla­
gen fü r  das B enu tzen  von Schlafw agen oder 
S ch iffskabinen  e rs ta tte t, w ird  das Ü bernach­
tungsgeld  (Art. 10) n ich t g ew ährt; die V ergü­
tung  nach  A rt. 11 Abs. 1 w ird  um  fü n fu n d d re i­
ß ig  vom  H u n d ert gekürz t.“

9. In  A rt. 15 w ird  jew eils das W ort „ fün f“ d u rch  das 
W ort „sechs“ ersetzt.

10. In  A rt. 22 Abs. 2 Satz 1 w erden  die W orte „B eam ­
ten  au f W iderru f im  V orbere itungsd ienst“ durch  
das W ort „B eam ten“ ersetzt.

11. A rt. 23 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 2 e rh ä lt folgende F assu n g :

„(2) D ie R eise eines Polizeivollzugsbeam ten 
au f W iderru f m it D ienstbezügen aus A nlaß des 
A usscheidens aus dem  D ienst w egen D ienstun­
fäh ig k e it gilt fü r  eine Reise im  In lan d  als 
D ienstre ise .“

b) In  A bsatz  3 Satz 1 w erden  die W orte „A rt. 9 
Abs. 5“ d u rch  die W orte „A rt. 9 Abs. 6“ und die 
W orte  „A rt. 9 Abs. 1 und  2“ durch  die W orte 
„A rt. 9 Abs. 1 bis 3“ ersetzt.

c) In  A bsatz 5 Satz 1 w erden  die W orte „A rt. 9 
Abs. 5“ d u rch  die W orte „A rt. 9 Abs. 6“ erse tz t.

12. In  A rt. 25 Abs. 1 Satz  1 Nr. 1 w erden  die W orte  
„A rt. 9 Abs. 1 und  A rt. 10 Abs. 2“ d u rch  die W orte  
„A rt. 9 Abs. 1 un d  2, A rt. 10 Abs. 2 und  A rt. 23 
Abs. 4“ ersetzt.

§ 11
(H ochschullehrergesetz)

Das G esetz über die R ech tsverhältn isse  der L e h re r  
und  A ssisten ten  an H ochschulen (H ochschullehrerge­
setz — HSchLG) in  d e r Fassung der B ek an n tm a­
chung vom  9. O ktober 1974 (GVB1 S. 765) w ird  w ie 
fo lg t geändert:
1. A rt. 4 Abs. 1 Satz 3 w ird  gestrichen. .
2. In  A rt. 56 b w ird  Satz 3 gestrichen.
3. Nach A rt. 68 a w ird  fo lgender A rt. 68 b eingefüg t:

„A rt. 68 b
(1) D er U m fang der d ienstrech tlichen  L e h rv e r­

p flich tung  der L ehrpersonen  an H ochschulen (R e­
gelleh rverp flich tung) kann  u n te r B erücksich tigung  
d e r un tersch ied lichen  D ienstverhältn isse  d ieser 
L ehrpersonen  d u rch  R ech tsvero rdnung  der S ta a ts ­
reg ierung  festgelegt w erden. Bei der F estlegung  
d e r R egelleh rverp flich tung  is t der un te rsch ied liche  
Z eitau fw and  fü r die D urch füh rung  der v ersch ied e­
nen A rten  von L eh rv eran sta ltu n g en  zu b e rü ck s ich ­
tigen.

(2) L ehrpersonen  im  S inne des A bsatzes 1 sind
1. die n ich ten tp flich te ten  o rdentlichen  und  a u ß e r­

orden tlichen  P rofessoren,
2. die A bte ilungsvorsteher sowie A b te ilungsvo r­

steh er und  Professoren,
3. die W issenschaftlichen R äte sowie W issen­

schaftlichen  R äte  und  Professoren,
4. die L eitenden  O berärzte,
5. die O berärzte,
6. die beam te ten  außerp lanm äß igen  Professoren ,
7. die H ochschul- und  U niversitä tsdozenten ,
8. die O berassisten ten  und  O beringenieure,
9. die W issenschaftlichen A ssistenten,

10. die A kadem ischen R äte, A kadem ischen O b e rrä ­
te, A kadem ischen D irek to ren  und  L eitenden  
A kadem ischen D irektoren,

11. die S tud ien rä te , O berstud ien rä te , S tu d ien d irek ­
to ren  und  O berstud iend irek to ren  im  H ochschu l­
dienst,

12. sonstige w issenschaftliche und  kün stle risch e  
B eam te der B eso ldungsgruppen A 13 bis A 16 im  
H ochschuldienst,

13. L ektoren  im B eam ten- oder A n g este llten v er­
hältn is,

14. P rofessoren  an Fachhochschulen ,
15. sonstige L ehrpersonen  an  Fachhochschulen,
16. A ngestellte  m it L ehrau fgaben .“

§12
In k ra fttre te n

(1) Dieses G esetz is t d ringlich . Es t r i t t  am  1. J a n u a r  
1976 in K raft.

(2) A bw eichend von A bsatz 1 tre ten  in K raft:
1. § 1 Nr. 1 Buchst, a (Art. 1 Abs. 1 Satz  2 H albsatz  1 

des G esetzes ü b e r die K osten fre iheit des S ch u l­
wegs), Nr. 2, § 2 und  § 4 Nr. 1 am  1. A ugust 1976,

2. § 1 Nr. 1 Buchst, a (A rt. 1 Abs. 1 Abs. 2 Satz  2 le tz ­
te r  H albsatz  des G esetzes über d ie K o sten fre ih e it 
des Schulwegs), N rn. 3 un d  4 am  1. A pril 1976,
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3. §§ 8 und 9 am  1. M ärz 1976,
4. § 10 Nr. 2 B uchst, a Satz  1 und B uchst, b  sowie die

N rn. 4, 10 und 11 B uchst, a m it W irkung vom  1. Ju li
1975.

§ 13
Ü bergangs- und  Schlußvorschriften

(1) In der Zeit vom  1. A pril bis 31. Ju li 1976 ist die 
E igenbeteiligung nach  § 1 Nr. 3 (Art. 3 Abs. 2 m it 5 
des G esetzes ü b e r die K osten fre iheit des Schulwegs) 
auch von den S chülern  zu en trich ten , die nach § 1 
Nr. 1 B uchst, a (Art. 1 Abs. 1 Satz 2 des G esetzes über 
die K osten fre iheit des Schulwegs) m it W irkung  vom
1. A ugust 1976 von der K osten fre iheit des Schulw egs 
ausgeschlossen w erden.

(2) § 3 N rn. 2 und  3 fin d e t keine A nw endung auf 
S tudenten , w elche die leistungsm äßigen  V orausset­
zungen fü r das S tipendium  vor dem  1. J a n u a r  1976 
e rfü llt haben.

(3) S chu lbücher im S inne des § 1 Nr. 1 Satz  3 b ishe­
riger Fassung des G esetzes über die L ern m itte lfre i­
heit, die vo r dem  In k ra fttre te n  dieses G esetzes an e i­
nen S chüler ausgegeben w aren , w erden  w eiterh in  
ausgeliehen und  gehen in das E igentum  des Schülers 
über, w enn  er sie d re i Ja h re  b en ü tz t hat.

(4) A bsatz 1 finde t au f § 7 (Art. 19 Abs. 3 des G e­
setzes zur F örderung  der bayerischen  L an d w irt­
schaft) en tsp rechende A nw endung.

(5) A rt. 1 und  23 des B ayerischen R eisekostengeset­
zes in der Fassung des A rt. 6 b des H aushaltsgesetzes 
1975/1976 vom  24. Ju n i 1975 (GVB1 S. 131) gelten über 
den 31. D ezem ber 1976 h inaus fort.

(6) Die zuständigen  S taa tsm in iste rien  w erden  e r ­
m ächtig t, die in §§ 1 bis 11 geänderten  G esetze neu 
bekanntzum achen .
M ünchen, den 23. D ezem ber 1975

D er B ayerische M in isterp räsiden t
Dr. h. c. G o p p e l

Zweites Gesetz
zur Änderung des Haushaltsgesetzes 1975/1976 

(Nachtragshaushaltsgesetz 1976)
Vom 23. D ezem ber 1975

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

§1
D as H aushaltsgesetz  1975/1976 vom  24. Ju n i 1975 

(GVB1 S. 131), g eän d ert durch das N ach tragshaus­
haltsgesetz  1975 vom  9. D ezem ber 1975 (GVB1 S. 379) 
w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. A rt. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:

F ü r das H au sh a lts jah r 1976 w ird  die Zahl 
„24 513 732 300 DM “ e rse tz t durch die Zahl 
„24132 200 500 DM “. G leichzeitig w ird  der H aus­

ha ltsp lan  1976 nach M aßgabe des diesem  G esetz als 
A nlage beigefügten  N achtrags geändert.

2. In  A rt. 2 Abs. 1 Buchst, b w ird  die Zahl 
„1 942 000 000 DM “ e rse tz t durch  die Zahl 
„3 347 650 000 DM “.

3. A rt. 3 w ird  w ie folgt geändert:
a) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 3 e ingefügt:

„(3) Das S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  
w ird  erm ächtig t, zu r D eckung von A usgaben im 
R ahm en des P rogram m s zu r S tä rk u n g  von B au- 
und  an d eren  Investitionen  ü b er die in  A rt. 2 
Abs. 1 Buchst, b e rte ilte  K red iterm äch tigung  
h inaus K red ite  bis zu r H öhe von 42 700 000 DM 
au fzunehm en .“

b) Die b isherigen  A bsätze 3 und  4 w erden  A bsätze 
4 und  5.

4. A rt. 8 w ird  w ie folgt geändert:
a) Die b isherige  V orschrift w ird  A bsatz 1.
b) Es w ird  fo lgender neu er A bsatz 2 angefügt:

„(2) Das S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  
erm ächtig t, im  E invernehm en  m it dem  jew eils 
zuständ igen  S taa tsm in iste riu m  und  m it Z ustim ­
m ung des A usschusses fü r  den  S taa tsh au sh a lt 
und  F inanzfragen  des B ayerischen L and tags die 
bei den einzelnen T ite ln  der A nlagen S (S taa t­
licher Hochbau) veransch lag ten  H au sh a lts ­
be träg e  und  V erp flich tungserm ächtigungen  in ­
n e rh a lb  der jew eiligen  E inzelp läne ohne Ä nde­
rung  der E inzelplanabschlüsse je  nach B au fo rt­
sch ritt und  u n te r  B erücksichtigung der vom  
A usschuß fü r  den S taa tsh au sh a lt und  F inanz­
fragen  des B ayerischen L and tags genehm igten  
G esam tkostenerhöhungen  um zuschichten.“

5. Die D urchführungsbestim m ungen  zum  H au sh a lts­
gesetz 1975/1976 (A nlage D BestH G  1975/1976) w e r­
den  w ie fo lg t geändert:
a) D er N um m er 3 Abs. 2 w ird  fo lgender neuer 

Satz  4 angefügt:
„S tellen  fü r  B eam te au f W iderru f im V orberei­
tungsd ienst (Titel 422 2.) fü r  eine L au fbahn  des 
gehobenen D ienstes d ü rfen  m it B eam ten  auf 
W iderru f im  V orbere itungsd ienst fü r  eine L au f­
b ah n  des m ittle ren  D ienstes bese tz t w erden .“

b) D er N um m er 3 Abs. 3 w ird  fo lgender neuer 
S atz  2 angefüg t:
„F ern e r d ü rfen  bis zu v ie r H ochschullehrer, die 
ein  R ich teram t als zw eites H au p tam t ausüben, 
au f e iner R ich terp lanste lle  verrechnet w erden .“

§2
A rt. 18 Abs. 4 B ayH O  g ilt fü r  das H au sh a lts jah r 

1976 insow eit nicht, als die E innahm en  aus K red iten  
gem äß § 1 Nr. 2 erh ö h t oder k red itfin an z ie rte  A us­
gaben  durch den N ach tragshausha ltsp lan  1976 v e r­
m in d ert w erden.

§3
Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  m it W irkung 

vom  1. J a n u a r  1976 in K raft.
M ünchen, den 23. D ezem ber 1975

D er B ayerische M in isterp räs iden t
Dr. h. c . G o p p e l
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Nachtragshaushaltsplan 1976 
Gesamtplan

E in n a h m e n
B is h e r ig e r E s  f a l l e n N e u e r N a c h r ic h tl ic h

E in - B e z e ic h n u n g B e tr a g w e g  (— ) B e t r a g B e t r a g
z e l - 1976 E s  t r e t e n 1976 1975
p l a n h in z u  ( + )

D M D M D M D M
1 2 3 4 5 6

01 L a n d ta g  u n d  S e n a t  .................................................... 92 400 — 92 400 545 500

02 M in i s t e r p r ä s id e n t  u n d  S t a a t s k a n z le i  ............ 2 480 300 — 2 480 300 2 478 800

03 S ta a t s m in is te r iu m  d e s  I n n e r n  ............................ 437 212 900 +  28 730 000 465 942 900 429 526 400

04 S ta a t s m in i s te r iu m  d e r  J u s t i z  ............................... 303 399 000 +  15 000 000 318 399 000 289 399 000

05 S ta a t s m in i s te r iu m  f ü r  U n te r r i c h t  u n d  
K u l tu s  ................................................................................ 1 234 703 700 —  93 943 000 1 140 760 700 1 139 806 700

06 S ta a t s m in i s te r iu m  d e r  F i n a n z e n ........................ 289 144 000 +  22 000 000 311 144 000 277 502 400

07 S ta a t s m in is te r iu m  f ü r  W ir t s c h a f t  u n d  
V e r k e h r  ............................................................................ 119 961 300 —  6 295 000 113 666 300 114 196 300

08 S ta a t s m in i s te r iu m  f ü r  E r n ä h r u n g ,  L a n d ­
w i r t s c h a f t  u n d  F o r s te n  —  E r n ä h r u n g  u n d  
L a n d w ir t s c h a f t  —  ...................................................... 526 048 700 +  1 300 000 527 348 700 512 891 700

09 S ta a t s m in i s te r iu m  f ü r  E r n ä h r u n g ,  L a n d ­
w i r t s c h a f t  u n d  F o r s te n  —  S t a a t s f o r s tv e r ­
w a l tu n g  —  ....................................................................... 349 407 100 —  49 950 000 299 457 100 337 066 100

10 S ta a t s m in i s te r iu m  f ü r  A r b e i t  u n d  S o z ia l-
O rd n u n g  ............................................................................ 180 312 500 +  10 654 000 190 966 500 164 770 600

11 O b e r s t e r  R e c h n u n g s h o f  .......................................... 8 400 — 8 400 6  400

12 S ta a t s m in i s te r  f ü r  B u n d e s a n g e le g e n ­
h e i t e n  ................................................................................ 51 300 — 51 300 51 300

13 A llg e m e in e  F in a n z v e r w a l tu n g  .......................... 21 068 271 400 —  309 482 600 20 758 788 800 19 604 987 400

14 S ta a t s m in i s te r iu m  f ü r  L a n d e s e n tw ic k lu n g
u n d  U m w e l t f r a g e n  .................................................... 2 639 300 +  454 800 3 094 100 5 607 900

Summe 24 513 732 300 —  381 531 800 24 132 200 500 22 878 836 500
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Teil I: Haushaltsübersicht 1976

A u s g a b e n
Z u s c h u ß  (— )

V e r p f l i c h tu n g s e r m ä c h t ig u n g e n
B is h e r ig e r E s  f a l l e n N e u e r N a c h r ic h tl ic h B i s h e r ig e r E s  f a l l e n N e u e r

B e t r a g w e g  (— ) B e tr a g B e t r a g Ü b e r s c h u ß  ( +  ) B e t r a g w e g  (— ) B e tr a g E in -
1976 E s  t r e t e n 1976 1975 1976 E s t r e t e n 1976 z e l -

h in z u  ( + ) h in z u  ( + ) p l a n
D M D M D M D M D M D M D M D M

7 8 9 10 11 12 13 14 15

32 830 400 —  138 000 32 692 400 45 577 700 —  32 600 000 — — — 01

59 514 500 —  22 347 800 37 166 700 40 899 400 —  34 686 400 20 000 000 —  15 000 000 5 000 000 02

4 097 660 000 +  63 090 700 4 160 750 700 3 665 116 300 —  3 694 807 800 604 925 000 —  40 695 000 564 230 000 03

815 541 400 —  29 021 000 786 520 400 731 188 900 —  468 121 400 36 610 500 —  2 900 500 33 710 000 04

7 657 205 900 —  418 642 200 7 238 563 700 6 947 337 100 —  6 097 803 000 522 950 000 —  126 700 000 396 250 000 05

1 267 900 100 —  1 401 500 1 266 498 600 1 179 188 000 —  955 354 600 55 711 500 —  400 000 55 311 500 06

472 231 000 +  6 008 400 478 239 400 517 520 100 —  364 573 100 203 866 600 +  5 000 203 871 600 07

1 152 841 800 —  17 452 500 1 135 389 300 1 128 566 700 —  608 040 600 524 695 000 —  5 790 000 518 905 000 08

405 873 300 —  23 906 400 381 966 900 390 903 100 —  82 509 800 2 770 000 —  200 000 2 570 000 09

636 877 100 +  19 227 400 656 104 500 596 243 100 —  465 138 000 88 835 000 —  1 930 000 86 905 000 10

16 442 700 —  232 500 16 210 200 15 151 700 —  16 201 800 — — — 11

5 110 400 —  603 100 4 507 300 5 037 800 —  4 456 000 — — — 12

7 735 091 900 +  41 051 200 7 776 143 100 7 463 362 000 +  12 982 645 700 1 096 436 000 +  22 780 000 1 119 216 000 13

158 611 800 +  2 835 500 161 447 300 152 744 600 —  158 353 200 42 225 000 —  4 000 000 38 225 000 14

24 513 732 300 —  381 531 800 24 132 200 500 22 878 836 500 — 3 199 024 600 —  174 830 500 3 024 194 100
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T eil II : F inanzierungsübersich t fü r das 
H au sh a lts jah r 1976

A. E rm ittlung  des F inanzierungssaldos
1. A usgaben

(ohne A usgaben zu r Schuldentilgung 
am  K red itm ark t, Z ufüh rungen  an  
R ücklagen und  A usgaben zu r Deckung 
eines Feh lbetrages) ...................................

2. E innahm en
(ohne E innahm en  aus K red iten  vom  
K red itm ark t, E n tnahm en  aus R ück­
lagen, E innahm en aus Ü berschüssen) .

3. F inanzierungssaldo  .................................
B. Z usam m ensetzung des F inanz ie rungs­

saldos
1. N etto -N euverschuldung  am  K re d it­

m a rk t
1.1 E innahm en  aus K red iten  am

K reditm arkt**) ...................................
1.2 A usgaben zu r Schuldentilgung
1.2.1 fü r  K red itm a rk tm itte l ...................
1.2.2 fü r  A u sg le ich sfo rd e ru n g en ..........
1.3 N etto k red itau fn ah m e am  K red it­

m a rk t (Saldo aus 1.1 und 1 .2 ) ...........
2. A bw icklung d e r R echnungsergebnisse 

aus V orjah ren
2.1 E innahm en  aus Ü b e rsc h ü sse n ........
2.2 A usgaben zu r Deckung von F eh l­

b e trägen  ................................................
3. R ücklagenbew egung

3.1 E n tnahm en  aus R ücklagen ..........
3.2 Z u führungen  an R ücklagen ...........
3.3 Saldo aus 3.1 und  3.2 .........................

4. F inanzierungssaldo
(aus 1.3, 2 und  3.3) .......................................

Teil I I I :  K red itfinanz ie rungsp lan  fü r das 
H au sh a lts jah r 1976

1. K red ite  am  K red itm a rk t
1.1 E innahm en aus K red iten  vom K red it­

markt**) ......................................................
1.2 A usgaben zu r Schuldentilgung
1.2.1 fü r K red itm a rk tm itte l .........................
1.2.2 fü r A usgleichsforderungen .................
1.3 Saldo aus 1.1 und  1.2 .............................

2. K red ite  im  öffentlichen Bereich
2.1 E innahm en aus zw eckbestim m ten K re ­

d iten  von G eb ie tskörperschaften  u. ä. .
2.2 A usgaben zu r Schuldentilgung bei

G eb ie tskörperschaften  u. ä ......................
2.3 N etto k red itau fn ah m e (Saldo aus 2.1

und  2.2) ........................................................
3. K red itau fnahm en  insgesam t

3.1 B ru tto k red itau fn ah m e  (1.1 und  2.1) ..
3.2 A usgaben zu r Schuldentilgung (1.2

und  2.2) ........................................................
3.3 N e ttok red itau fnahm e (1.3 und  2.3) . . .

Es fa llen
B isheriger w eg (—) N euer Nachrichtlich*)

B etrag Es tre ten B etrag B etrag
1976 h inzu  ( + ) 1976 1975
DM DM DM DM

24 028 835 100 — 431 231 800 23 597 603 300 22 443 765 900

22 341 310 300 — 1 785 431 800 20 555 878 500 19 192 792 800
1 687 524 800 +  1 354 200 000 3 041 724 800 3 250 973 100

1 942 000 000 +  1 405 650 000 3 347 650 000 3 344 500 000

401 759 000 +  50 000 000 451 759 000 345 377 000
33 138 000 +  1 000 000 34 138 000 32 472 000

1 507 103 000 +  1 354 650 000 2 861 753 000 2 966 651 000

230 422 000 — 1 750 000 228 672 000 341 543 700
50 000 200 — 1 300 000 48 700 200 57 221 600

180 421 800 450 000 179 971 800 284 322 100

1 687 524 800 +  1 354 200 000 3 041 724 800 3 250 973 100

1 942 000 000 +  1 405 650 000 3 347 650 000 3 344 500 000

401 759 000 +  50 000 000 451 759 000 345 377 000
33 138 000 +  1 000 000 34 138 000 32 472 000

1 507 103 000 +  1 354 650 000 2 861 753 000 2 966 651 000

135 530 000 — 135 530 000 151 199 300

46 991 000 — 46 991 000 47 098 000

88 539 000 — 88 539 000 104 101 300

2 077 530 000 +  1 405 650 000 3 483 180 000 3 495 699 300

481 888 000 +  51 000 000 532 888 000 424 947 000
1 595 642 000 +  1 354 650 000 2 950 292 000 3 070 752 300

*) A n sä tze  e in sc h lie ß lic h  N a c h tra g  1975.

**) O h n e  V e r re n tu n g e n  in  H ö h e  vo n  je  150 M io DM  in d en  H a u s h a l ts ja h re n  1975 u n d  1976 so w ie  1976 o h n e  zu sä tz lic h e  K re d i t ­
a u fn a h m e  g e m ä ß  § 1 N r. 3 a d es  N a c h tra g s h a u sh a lts g e se tz e s  1976.
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Gesetz
zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes

Vom 23. Dezember 1975
D er L an d tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fol­

gende G esetz beschlossen, das n ach  A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it bek an n tg em ach t w ird :

§ 1
D as F inanzausg leichsgesetz  (FAG) in  der Fassung 

d e r B ek ann tm achung  vom  13. N ovem ber 1975 (GVB1 
S. 382) w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. In  A rt. 1 Abs. 2 Satz  1 w ird  „die M ittel fü r  den  Son­

derfonds zum  A usgleich von besonderen  H ärten  
aus A n laß  d e r G em eindefinanzrefo rm  u n d “ erse tz t 
d u rch  „sow ie“.

2. In  A rt. 5 Abs. 2 Nr. 2 w ird  „D ritte l“ jew eils erse tz t 
d u rch  „V ierte l“.

3. A rt. 7 A bs. 2 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  B uchstabe  b Satz 1 w ird  „12,80“ d u rch  „14,20“ 

ersetzt.
b) In  B uchstabe  b Satz  2 w erden  erse tz t:

„5,75“ durch  „6,45“
„5,95“ d u rch  „6,65“
„6,25“ durch  „6,95“
„6,75“ durch „7,45“
„7,30“ durch „8,00“
„7,95“ d u rch  „8,65“.

c) In  B uchstabe  b Satz 6 w ird  „6,50“ d u rch  „7,20“ 
ersetzt.

d) In  B uchstabe c w erden  erse tz t:
„12,60“ durch  „14,30“
„12,90“ durch  „14,60“
„13,05“ durch „14,75“
„13,20“ durch „14,90“
„13,35“ durch „15,05“.

4. In  A rt. 9 Abs. 1 w ird  „5,50“ durch „6,00“ ersetzt.
5. A rt. 12 w ird  gestrichen.
6. A rt. 13b w ird  w ie folgt geändert:

a) In  A bsatz  1 w ird  Satz  1 d u rch  folgende neue 
Sätze 1 und  2 erse tz t:
„Die L andk re ise  e rh a lten  folgende Z uw eisun­
gen zum  B au  oder A usbau  und  zu r U n te rh a l­
tu n g  ih re r  K re isstraß en :
a) fü r  jed en  e rs ten  K ilom eter

je  1000 E inw ohner 6 500 DM
„ b) fü r  jed en  zw eiten  K ilom eter

je  1000 E inw ohner 7 500 DM
c) fü r  jed en  d ritte n  K ilom eter

je  1000 E inw ohner 8 000 DM
d) fü r  jed en  v ie rten  und  w eite ren  

K ilom eter
je  1000 E inw ohner 8 500 DM

M aßgebend sind  jew eils  die L änge des K re is­
s traßenne tzes  zu B eginn des lau fenden  H aus­
h a lts ja h re s  u n d  die E inw ohnerzah l zum  30. Ju n i 
des v o rhergehenden  Ja h re s .“
D er b isherige  Satz 2 w ird  Satz 3.

b) In  A bsatz  2 Satz  1 w ird  „1 300 DM“ e rse tz t d u rch  
„1 350 DM“.

§ 2
(1) D ieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1976 in  K raft.
(2) D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r ­

m äch tig t, das F inanzausg leichsgesetz  neu  b ek an n tzu ­

m achen und  U nstim m igkeiten  des W ortlau ts zu b e ­
reinigen.
M ünchen, den 23. D ezem ber 1975

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e 1

Gesetz
über die befristete Befreiung bestimmter 
Zweiterwerbe von der Grunderwerbsteuer 
und zur Änderung anderer grunderwerb­

steuerlicher Vorschriften 
Vom 23. Dezember 1975

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
(1) D er E rw erb  von W ohngebäuden m it n ich t m ehr 

als zwei W ohnungen oder von E igentum sw ohnungen  
ist u n te r  folgenden V oraussetzungen  auch  als zw eiter 
E rw erb  von d e r G ru n d erw erb steu e r befre it:
a) D er ers te  E rw erb er m uß das G rundstück  zu r A b­

geltung  von F orderungen  aus L ieferungen, Lei­
stungen  oder D arlehen  fü r W ohnungsbauvorha­
ben des V eräußerers (B auherrn) erw orben  haben; 
die abgegoltenen F orderungen  m üssen m indestens 
ein V iertel der G egenleistung fü r  den E rw erb  des 
G rundstücks b e tragen  haben.

b) A lle sonstigen V oraussetzungen  des A rt. 1 Nr. 4 
des G esetzes ü b e r die G ru n d erw erb steu e rb e fre i­
ung fü r den sozialen W ohnungsbau m üssen e rfü llt 
sein.

c) D er e rs te  E rw erb  m uß nach dem  30. N ovem ber 
1974, der zw eite E rw erb  bis zum  31. D ezem ber 1976 
erfo lg t sein.

(2) Die S teuervergünstigung  nach  A bsatz 1 w ird  
n u r au f A n trag  gew ährt. D er A n trag  m uß spätestens 
bis zu r R ech tsk raft des G runderw erbsteuerbescheids 
beim  zuständ igen  F inanzam t geste llt w erden.

A rt. 2
Das G esetz über die G ru n d erw erb steu e rfre ih e it fü r 

die E ingliederung der V ertriebenen  und  F lüchtlinge 
in die L an d w irtsch a ft und  fü r die A ufstockung  lan d ­
w irtsch a ftlich e r B etriebe in  d e r Fassung  der B e­
k ann tm achung  vom  16. Ju li 1969 (GVB1 S. 178), geän­
d e r t d u rch  G esetz vom  13. M ärz 1972 (GVB1 S. 71), 
w ird  w ie fo lg t geändert:
A rt. 1 Nr. 2 B uchst, a  Sätze 2 und 3 e rh a lten  folgende 
Fassung:
„V oraussetzung ist, daß  d e r W irtsch a ftsw ert (§ 46 des 
B ew ertungsgesetzes) des aufgestock ten  B etriebs den 
B etrag  von 100 000 DM n ich t überste ig t. W ird durch  
den  H inzuerw erb  d ieser W ert ü b ersch ritten , so w ird  
die S teu er n u r  aus dem  Teil d e r B esteuerungsg rund ­
lage berechnet, d e r dem  Teil des W irtschaftsw erts 
en tsp rich t, d e r ü b e r den B etrag  von 100 000 DM h in ­
ausgeh t.“

A rt. 3
(1) A rt. 1 dieses G esetzes t r i t t  m it W irkung vom 

1. D ezem ber 1974, A rt. 2 m it W irkung  vom  1. J a n u a r  
1974 in K raft.

(2) R ech tsk räftige  S teuerfestse tzungen  in Fällen, in 
denen  au f G rund  d e r  R ückw irkung  dieses Gesetzes 
keine  oder eine n ied rigere  S teu er zu e rheben  ist, w e r­
den  n u r au f A n trag  berich tig t. D er A n trag  m uß bis 
zum  31. M ärz 1976 geste llt w erden .
M ünchen, den 23. D ezem ber 1975

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e 1
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Zweites Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über den Vollzug 
des Gesetzes zur Förderung der Energiewirt­

schaft
Vom 23. Dezember 1975

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung  des 
Senats h ie rm it b ek ann tgem ach t w ird :

§ 1
Das G esetz über den  Vollzug des G esetzes zu r F ö r­

derung  d e r E n erg iew irtschaft vom  27. Ju l i  1970 
(GVB1 S. 337), zu letzt geän d ert d u rch  G esetz vom  11. 
N ovem ber 1974 (GVB1 S. 610), w ird  w ie fo lg t geän­
dert:
1. In  A rt. 1 w erden  nach  dem  W ort „gesetzlich“ die 

W orte „oder au fg ru n d  eines G esetzes“ eingefügt.
2. In  A rt. 2 Abs. 2 w erden  die W orte „der §§ 3 und 6“ 

erse tz t d u rch  „und des § 3“.
3. A rt 2a w ird  aufgehoben.
4. A rt 2b w ird  A rt. 3a
5. Es w ird  fo lgender A rt. 3b eingefügt:

„A rt. 3b
(1) Z uständige B ehörde im  S inne der V ero rdnung  

über G ashochdruck le itungen  vom  17. D ezem ber 
1974 (BGBl I S. 3591) is t fü r  d ie der ö ffen tlichen  
V ersorgung d ienenden  G ashochdruck le itungen  (§ 1 
Abs. 1 Nr. 1 d e r V erordnung) das B ayerische  O ber­
bergam t.

(2) E ntscheidungen des B ayerischen O berberg ­
am ts ü b e r R ohrle itungsan lagen  zum B efö rdern  
w asse rg e fäh rd en d er S toffe im  S inne des § 19a W as­
serhausha ltsgese tz  ergehen  in den  F ä llen  des § 3 
Abs. 2, § 4, § 6 Abs. 2 und  4, § 7 Abs. 1, § 8 Abs. 3 und 
§ 15 Abs. 1 d e r V ero rdnung  ü b er G ashochd ruck le i­
tungen  im  E invernehm en, in den  F ä llen  des § 5 
Abs. 2 un d  § 10 d ieser V erordnung im B enehm en 
m it der fü r  den  Vollzug des § 19a W asse rh au sh a lts­
gesetz zuständ igen  K re isv erw altungsbehö rde .“

6. A rt. 5 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„A rt. 5

Die zur D u rch füh rung  dieses Gesetzes e rfo rd e rli­
chen V erw altungsvo rsch riften  e rläß t das S taa tsm i­
n is te rium  fü r W irtsch a ft und  V erkehr, f ü r  A rt. 2, 3 
und  3b im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te - 

.rium  des In n ern , fü r A rt. 3b auch im E in v e rn e h ­
m en m it dem  S taa tsm in is te rium  fü r A rb e it und 
Sozialordnung .“

§ 2
D as S taa tsm in is te riu m  fü r  W irtscha ft un d  V erkehr 

w ird  erm äch tig t, das G esetz über den V ollzug des 
G esetzes zu r F örderung  d e r E n erg iew irtsch aft m it 
n eu er A rtike lfo lge  bekann tzum achen  un d  U nstim ­
m igkeiten  des W ortlau ts zu beseitigen.

§ 3
Dieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1976 in K ra ft. 

M ünchen, den  23. D ezem ber 1975
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. h. c. G o p p e 1

Gesetz
über die Schiffahrt auf dem Bodensee

Vom 23. Dezember 1975
D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t  das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung  des 
Senats h ie rm it b ek an n tg em ach t w ird : r

A rt. 1
S ch iffah rtsv o rsch rif ten  nach  A rt. 5 des Ü bere in ­

kom m ens vom  1. Ju n i 1973 ü b er die S ch iffah rt auf 
dem  B odensee (BGBl II  1975 S. 1405), Z u ständ igke its­
und V erfah rensvo rsch riften  zu ih re r  D u rch füh rung  
sow ie V orschriften  zu r D urch füh rung  des Ü bere in ­
kom m ens e rläß t das S taa tsm in iste riu m  fü r W irt­
schaft u n d  V erkeh r im  E invernehm en  m it den 
S taa tsm in iste rien  des Innern , d e r Ju s tiz , fü r  U n te r­
r ic h t und  K ultus, d e r F inanzen , fü r  E rnäh rung , 
L an d w irtsch a ft und  F o rs ten  sow ie fü r  L andesen t­
w ick lung  und  U m w eltfragen , sow eit jew eils deren  
G eschäftsbereich  b e rü h r t w ird , d u rch  R ech tsvero rd ­
nung.

A rt. 2
.(1) R egelungen nach  A rt. 1 können  M aßnahm en zur 

Ü berw achung d e r E inha ltung  der S ch iffah rtsv o r­
sch riften  vorsehen, insbesondere die B efugnis zum  
A nhalten  und  B e tre ten  von W asserfahrzeugen  sow ie 
zur K on tro lle  von A usw eisen und  am tlichen  P ap ie ­
ren , die au fg rund  der S ch iffah rtsv o rsch rif ten  m itge­
fü h r t w erden  m üssen. Z ur G ew ährle is tung  von S i­
cherhe it und  L eich tigkeit des V erkehrs, zu r A bw en­
dung von G efahren  un d  N achteilen  durch die Schiff­
fa h r t sow ie aus G ründen  des G ew ässerschutzes k ö n ­
nen  R egelungen nach  A rt. 1 auch  B enach rich ti- 
gungs-, A nzeige- und  D uldungspflich ten  en th a lten  
sow ie den E ntzug von S ch iffe rp a ten t und Z ulassung 
vorsehen.

(2) D as G ru n d rech t au f U nverle tz lichkeit der W oh­
nung  (A rt. 13 Abs. 1 des G rundgesetzes fü r  die B un­
desrepub lik  D eutschland, A rt. 106 Abs. 3 d e r V erfas­
sung des F re is taa te s  B ayern) w ird  nach M aßgabe des 
A bsatzes 1 e ingeschränkt.

A rt. 3
M it G eldbuße bis zu fü n ftau sen d  D eutsche M ark 

kann  beleg t w erden , w er vorsätzlich  oder fah rlässig :
1. e iner au fg ru n d  des A rt. 1 e rlassenen  V erordnung 

zuw iderhandelt, w enn  die V erordnung fü r einen 
bestim m ten  T a tb estan d  au f diese B ußgeldvor­
sch rift verw eist, oder

2. e iner vo llz iehbaren  A nordnung  zuw iderhandelt, 
d ie au fg rund  e iner nach  A rt. 1 erlassenen  V ero rd ­
nung  ergangen  ist.

A rt. 4
(1) D as G esetz ü ber die S ch iffah rts- un d  H afeno rd ­

nung  fü r den B odensee vom  23. Ju n i 1959 (GVB1 S. 
182), zuletzt g eän d ert d u rch  das G esetz vom  24. Ju li 
1974 (GVB1 S. 354), w ird  aufgehoben.

(2) Bis sie d u rch  R ech tsvero rdnung  nach  A rt. 1 d ie ­
ses G esetzes e rse tz t w erden , gelten  fo rt:
1. die L andesvero rdnung  ü b er die W eitergeltung  von 

V orschriften  ü b e r die B odenseesch iffah rt vom  21. 
D ezem ber 1960 (GVB1 S. 316), g eän d ert d u rch  die 
V ero rdnung  vom  1. S ep tem ber 1970 (GVB1 S. 446);

2. die L andesvero rdnung  ü b e r die B eschränkung  des 
B oo tsverkehrs im  U ferbere ich  des Bodensees vom  
15. F eb ru a r  1961 (GVB1 S. 55), g eän d ert du rch  die 
V ero rdnung  vom  1. S ep tem ber 1970 (GVB1 S. 447);

3. die L andesvero rdnung  ü b e r das V erbot des B efah­
rens des B odensees m it schw im m fähigen  K ra f t­
fah rzeugen  vom  30. Ju li  1965 (GVB1 S. 273);

4. die L andesvero rdnung  ü b er die F ü h ru n g  k le iner 
M otorboote au f dem  B odensee vom  12. Mai 1968 
(GVB1 S. 158), g eän d ert d u rch  die V erordnung vom 
1. S ep tem ber 1970 (GVB1 S. 447).

Z uw iderhand lungen  gegen die V ero rdnungen  nach 
N um m ern  1,2 und  4 w erden  nach A rt. 3 m it e iner G eld­
buße bis zu fü n ftau sen d  D eutsche M ark  geahndet,
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auch  w enn  eine V erw eisung au f die V orschriften  d ie ­
ses G esetzes fehlt.

(3) D ieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1976 in K raft. 
M ünchen, den  23. D ezem ber 1975

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e 1

H in w eis
Folgende V ero rdnungen  w u rd en  im KMB1 am tlich  

v e rö ffe n tl ic h t:
1. V ero rdnung  ü b er ergänzende B estim m ungen  zur 

A llgem einen  S chu lo rdnung  fü r F achakadem ien  
d e r  A usb ildungsrich tung  M usik vom  15. N ovem ­
b er 1974 (KMB1 I 1975 S. 242);

2. V ero rdnung  zu r Ä nderung  der V erordnung über 
e rgänzende B estim m ungen  zu r A llgem einen 
S chu lo rdnung  fü r  die V olksschulen  in  B ayern  
(EBASchOVo) vom  3. Ju li  1975 (KMB11 S. 1437);

3. E rgänzende B estim m ungen  zu r A llgem einen 
S chu lo rdnung  (ASchO) fü r  die F achakadem ien  
d e r A usb ildungsrich tung  F rem dsp rachenberu fe  
(E B A SchO FakSpr) vom  4. Ju n i 1975 (KMB11 
S. 1499);

4. E rs te  V ero rdnung  zu r Ä nderung  d e r V erordnung 
ü b e r ergänzende B estim m ungen  zu r A llgem einen 
S chu lo rdnung  fü r die G ym nasien  vom  4. A ugust 
1975 (KMB11 S. 1563);

5. V ero rdnung  zu r Ä nderung  der V erordnung über 
ergänzende  B estim m ungen  zur A llgem einen 
S chu lo rdnung  fü r  die Sondervo lksschulen  in 
B ayern  (EBASchOSo) vom  26. A ugust 1975 
(KMB1 I S. 1574);

6. E rste  V ero rdnung  zu r Ä nderung  der V erordnung 
ü b e r ergänzende B estim m ungen  zu r A llgem einen 
S chu lo rdnung  fü r die R ealschulen  (EBASchOR) 
vom  27. A ugust 1975 (KMB11 S. 1650);

7. Z w eite V ero rdnung  zur Ä nderung  der V erord­
nung  ü b e r ergänzende B estim m ungen  zur A llge­
m einen S chu lo rdnung  fü r  die F achoberschulen  in  
B ayern  (EBASchOFOS) vom  28. A ugust 1975 
(KMB1 I S. 1656);

8. V ero rdnung  über ergänzende B estim m ungen  zur 
A llgem einen  Schulordnung fü r die K ollegs vom  
18. Ju li 1975 (KMB11 S. 1695);

9. E rgänzende B estim m ungen  zu r A llgem einen 
S chu lo rdnung  fü r die m indestens d re istu figen  
W irtschaftsschu len  (EBASchOW) vom  22. A ugust 
1975 (KMB1 I S. 1727);

10. E rgänzende B estim m ungen zu r A llgem einen 
S chu lo rdnung  fü r  die F achakadem ien  d e r A usb il­
du n g srich tu n g  Sozialpädagogik (EBASchOFakS) 
vom  27. A ugust 1975 (KMB1 I S. 1771);

11. E rgänzende B estim m ungen  zu r A llgem einen 
S chu lo rdnung  (ASchO) fü r die Fachakadem ien  
der A usb ildungsrich tung  H au sw irtschaft (EBA- 
SchO FakH ) vom  10. O ktober 1975 (KMB11 
S. 1971);

12. E rste  V ero rdnung  zur Ä nderung  der V erordnung 
ü b er die ergänzenden  B estim m ungen  zu r A llge­
m einen S chu lo rdnung  (ASchO) fü r  die B eru fs­
schulen  (EBASchOBS) vom  10. D ezem ber 1975 
(KMB11 S. 2022).

B erich tigu n g
Die Zuständigkeitsbestim m ungsverordnung vom

7. N ovem ber 1975 (GVB1 S. 353) w ird  w ie folgt b e ­
rich tig t:
In  d e r  N um m er 7 der E in le itungsfo rm el und  in § 7 
m uß es s ta t t  „H eim arbeit“ jew eils rich tig  „H aus­
a rb e it“ heißen.

f  Bayerische 
I Staatsbibliothek 
l  München


